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3iiiMeparobie aar$eitffd)lanb$ jrötfe
©idrteriif ^eMoia Genrf&^afjler

&mMn im Iftttdtttftf mIMmtmt

^urté Dialer
Ôi'nXi'ebftngéroman beé beuffcfjen Xlolfee

23on Sflfreb ßetn
Dîtf ^arrtfafuren Don bem befannfen

@rapl?ifer 3of)onne^ £ fyt e 1

prête fûrfonnierf ffr. 1.50
(3tad)nat)me 25 (SR mefjr)

41 s? i t I I t b t t D ü e f f e :
Tîeueé Stuttgarter Sagbtatt : go^en, nor bem Spunberffaufenbe mit

®d gibt fidjertid) in ber gegentnârfi» einfältigem ßerjen nieberfnien

gen 3ett bed iîieffïanbed unfereriRoman»
ttferafur für ben Südjerfreunb nidjf fo 5tt?einifcb>5Beflfätifd)e Leitung :

batb tnteber ein gfeid) berufyigenbed unb • • • 3d) tjabe mid) an bem Süd)» j
frôfjtid) ffimmenbed Süd)tein, mie ed tein unb feinen Silbern fef?r nergnügt f
und ber Sônigdberger £î)rifer ätlfreb unb toünfdje nieten anberen bad gteid>e. i
ftein befcfjert. Sin #umor, fetbfïrebenb £offenftid) fommf ed in bie ftcinbe aft I
mit farfaftifcfjem Stnftrid), ber einem ber ?af)ttofen £efer, bie fid) immer f
2Bitt)etm Sufd) an 3treffficf?ert?eit einem toieber non bem fenfimenfat»fd)teimigen, \
Sîaj 0|)ft> an feineren Nuancen gteid)» umnafjren, trüben, fdfmatjigen, ad? fo :
fommf bummen „Romanen" fangen taffen. f

Oäbe ed - eine tnai?rt?aft tnürbige :
2)er Sag, Sertin: 1

Stufgabe, an beren £bfuhg nid)f su j
(Sd ergeben fid) baraud bie fpaf» jtoeifetn iff - eine (ïourff)d»Sîaf)fer» |

figffen ©ituafionen ber £dd)er(id?fetf, @efettfd)aff, bann tnürbe id) norftfjtagen, \
#tebe unb ©tidje eined tiferartfcfjen £>eind ©d)rift afd Sîifgtiebergabe ju
gtoretffedjferd gegen einen £iferafur» oerfeiten. f

i
3 u fc e 3 i e S? e n î> u r d?

3ui&f>anMiing u. Bertas 3D. £tîkr, Büritf) |

.Poupfpofïfad? pofîfd?erffonfo VIII/I826 j

Orutf unt) rßerlag: SSerlag Rappelnde £emtt>ani>" 3«ri(b.

Zündende Parodie aântschlands „größte

Ajchterin" Hedivig Lourths-Iahler
Soeben îm ^teudvutk erschienen:

Kurts Maler
Ein âblmgsroman des deutschen Volkes

Von Alfred Kein
Mit Karrikaturen von dem bekannten

Graphiker Johannes Thiel
preis kartonniert Kr. 2.50

(Nachnahme 25 Cts. mehr)

Arieike der Kresse:
Neues Stuttgarter Tagbtatt: gehen, vor dem Hunderttausende mit

Es gibt sicherlich in der gegenwärti- einfältigem Herzen niederknien

gen Zeit des Tiefstandes unserer Roman-
literatur für den Bücherfreund nicht so Rheinisch-Westfälische Zeitung:
bald wieder ein gleich beruhigendes und Ich habe mich an dem Büch- l
fröhlich stimmendes Büchlein, wie es lein und seinen Bildern sehr vergnügt -

uns der Königsberger Lyriker Alfred und wünsche vielen anderen das gleiche. -

Hein beschert. Ein Humor, selbstredend Hoffentlich kommt es in die Hände all l
mit sarkastischem Anstrich, der einem der zahllosen ^eser, die sich immer s

Wilhelm Busch an Treffsicherheit, einem wieder von dem sentimental-schleimigen, -

Max Eyth an feineren Nuancen gleich- unwahren, trüben, schmalzigen, ach so :
kommt dummen „Romanen" fangen lassen, z

Gäbe es - eine wahrhast würdige Z

Der Tag, Berlin: Aufgabe, an deren Lösung nicht zu
Es ergeben sich daraus die spas- zweifeln ist - eine Courths-Mahler-

sigsten Situationen der Lächerlichkeit, Gesellschaft, dann würde ich vorschlagen, f
Hiebe und Stiche eines literarischen Heins Schrift als Mitgliedergabe zu
Florettfechters gegen einen Literatur- verteilen. s

Zu beziehen durch

Buchhandlung u. Verlag M. Huber, Zürich I

Hauptpostfach Postscheckkonto VIII/7876 l

Druck und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand" Zürich.
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